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schen usprägungen ultramontaner Massen- Schule” Johannes arl Rahner, Walter
religiosität resultierte“ 20) In ihrer Verbindung Brugger, Emerich Coreth) auf und reichen bis
VOIl Emotion und Kognition se1 diese Frömmig- Auseinandersetzung mıit Fragen der Analyti-
keit des katholischen Milieus besonders für TauU- schen Philosophie und der Formalen ogl Ein

attraktiv SEWESEN, postuliert S1e. Die vielen entscheidendes Verdienst Mucks liegt der
Ordenseintritte in die Schwesterngenossenschaf- Reformulierung des klassischen Themen der
ten sind 1Ur dadurch verständlich, dass Ordens- abendländischen Metaphysik Sinne ıner
und Jugendspiritualität katholischen Milieu Explikation und kritischen Diskussion menschli-
ineinander übergingen und aufeinander aufbau- 'her Weltanschauung. Besagt „Weltanschauung”
ten und keineswegs scharf 'ennen eine „persönliche, gelebte E1  g: aus der
Anhand ıner 1e!| VO]  > Belegen wird uch heraus das 1m Leben Begegnende spontan auf-
deutlich, WIe das soziale Engagement über den gefasst und ewerte WIr dann ass sich
direkten Dienst Armen und Kranken hinaus die on der Metaphysik verstehen als
zugleich als ittel der Selbstheiligung verstan- „Deutung der verschiedenen Weisen, wIıe
den wurde, der ‚Rette-deine-Seele-Frömmigkeit‘ Gegebenes begegnet, derart, dass die verschiede-
dieser Epoche entsprechend. nell Gegebenheitsweisen und Deutungsweisen
Sieht über einıge begriffliche Unschärten des Gegebenen einheitlicher Weise ‚usSsam-

(etwa der Abgrenzung VO]  > Sakularisierung mengeordnet werden“ Für die Reflexion
und Säkularisation) und ınen twas umständl:i;- der weltanschaulichen S5Strukturen, die jeden Dia-
hen Stil inweg, 1st der Autorin zweifellos eın log mitbestimmen, schlägt Muck vier Krıterien
interessanter Beitrag ZUrF carıtasgeschichtlichen VOTIL': Widerspruchsfreiheit, Einheitlichkeit, Erfah-
Forschung gelungen. rungsbezogenheit und Umtfassendheit (vgl. 41,
Linz arkus ner 78, 242, 273, 306) Die traditionelle ede VO:

„Sein‘  C meınt demzufolge das Bemühen philoso-
phischen Fragens, „die Stellung einzelner Berei-
che 1ın der Gesamtheit dessen, WOTUM PS 1

PHIL  PH menschlichen Leben geht, herauszuarbeiten“

tto Mucks ungebrochenes Bemühen, durch
eine sorgfältige Analyse der vielfachen meilistMUCK OTIO, 10NAalıta: und Weltanschau-

UNG. Philosophische Untersuchungen. Hg Wın- impliziten Bedingungen menschlichen Den-
ied Löffler. Tyrolia, Innsbruck-Wien 1999 kens und Sprechens ınem höheren Ma(fdis al

Kart. 47,80 348,—/sFr 45,50. intellektuelle; Redlichkeit (gerade uch der
ÖOtto Muck WarTr VO!  > 1966 bis 1997 Professor für Theologie!) beizutragen und eiıne Sensibilität für
Christliche Philosophie der Theologischen dıe „Rationalität verschiedener Vorgangsweisen“

der Universität Innsbruck. 1ele wichti- entwickeln, ist VO!]  5 unschätzbarem Wert.
Rez. schätzt sich glücklich, ÖOtto Muck vielen5C Veröffentlichungen AQus seiner Forschungs-

und Lehrtätigkeit finden ich vorliegenden Lehrveranstaltungen persönlich erlebt aben,
Band, den Mucks Assıistent Winfried ‚Ö  er her- und kann dieses Werk en Philosophie- und

Theologiestudierenden wärmstens empfehlen.ausgegeben hat. Die insgesamt Beiträge sSind
1NZz Franz G mamner-Pranz!vier TIThemenbereichen zugeordnet: Logisch-

sprachphilosophische Klärungen ZU) religiös-
weltanschaulichen Dialog (1-151) Methodolo-
z1€ Metaphysik Transzendentalphilosophie
_ eute philosophisch VON ‚ott reden WA  ‚IL FRIEDRICH (Hg.),
_ Beiträge ZUT Geschichte der ristli- Person und Un  102 Festschrift ZU) Gedenken
hen Philosophie 9—4) Den Abschluss des den hundertsten Geburtstag VO!  } Jakob Hom-
Buches bilden eın autobiographisches achwor'! 11165. Pustet, Regensburg, 1998 Geb
1—4: SOWI1eEe eine Bibliographie Von 1950 bis Dieser Sammelband ist dem Anliegen verpflich-
1999 481-488) Eine wertvolle Arbeitshilfe stellt tet, das Werk Von Hommes (1898—1966),
die ‚gabe der Originalpaginierung den eın- Professor für Philosophie der damaligen
zeliInen Aufsätzen dar. Philosophisch-Theologischen Hochschule Ke-
Die Forschungsschwerpunkte Mucks dokumen- gensburg, nıicht dem Vergessen anheimfallen
tieren gleichsam eın Stück üngerer Philosophie- lassen. Ehemalige Kollegen und hüler SOWIl1e

deren Schüler versuchen fünfzehn ema-geschichte: S1e seizen eın bei der Kritik des logi-
schen Empirismus metaphysischen Systemen, tisch geordneteneln ZUumı ınen das ‚eDens-
greifen die ranszendentalphilosophische Irans- bild des Gewürdigten zeichnen, der sich als
formation des Thomismus („Deutsche Marechal- angjährıiger Rektor der kirchlichen Hochschule
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schen Ausprägungen ultramontaner Massen­
religiosität resultierte" (20) In ihrer Verbindung 
von Emotion und Kognition sei diese Frömmig­
keit des katholischen Milieus besonders für Frau­
en attraktiv gewesen, postuliert sie. Die vielen 
Ordenseintritte in die Schwestemgenossenschaf­
ten sind nur dadurch verständlich, dass Ordens­
und Jugendspiritualität im katholischen Milieu 
ineinander übergingen und aufeinander aufbau­
ten und keineswegs scharf zu trennen waren. 
Anhand einer Vielzahl von Belegen wird auch 
deutlich, wie das soziale Engagement über den 
direkten Dienst an Armen und Kranken hinaus 
zugleich als Mittel der Selbstheiligung verstan­
den wurde, der ,Rette-deine-Seele-Frörnmigkeit' 
dieser Epoche entsprechend. 
Sieht man über einige begriffliche Unschärfen 
(etwa in der Abgrenzung von Säkularisierung 
und Säkularisation) und einen etwas umständli­
chen Stil hinweg, so ist der Autorin zweifellos ein 
interessanter Beitrag zur caritasgeschichtlichen 
Forschung gelungen. 
Linz Markus Lehner 
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• MUCK OTIO, Rationalität und Weltanschau­
ung. Philosophische Untersuchungen. Hg. Win­
fried Löffler. Tyrolia, Innsbruck-Wien 1999. (488) 
Kart. DM 47,80/5 348,-/sFr 45,50. 
Otto Muck SJ war von 1966 bis 1997 Professor für 
Christliche Philosophie an der Theologischen 
Fakultät der Universität Innsbruck. Viele wichti­
ge Veröffentlichungen aus seiner Forschungs­
und Lehrtätigkeit finden sich im vorliegenden 
Band, den Mucks Assistent Winfried Löffler her­
ausgegeben hat. Die insgesamt 24 Beiträge sind 
vier Themenbereichen zugeordnet: 1. Logisch­
sprachphilosophische Klärungen zum religiös­
weltanschaulichen Dialog (1-151) 2. Methodolo­
gie - Metaphysik - Transzendentalphilosophie 
(153-259) 3. Heute philosophisch von Gott reden 
(261-378) 4. Beiträge zur Geschichte der Christli­
chen Philosophie (379-468). Den Abschluss des 
Buches bilden ein autobiographisches Nachwort 
(471-480) sowie eine Bibliographie von 1950 bis 
1999 (481-488). Eine wertvolle Arbeitshilfe stellt 
die Angabe der Originalpaginierung in den ein­
zelnen Aufsätzen dar. 
Die Forschungsschwerpunkte Mucks dokumen­
tieren gleichsam ein Stück jüngerer Philosophie­
geschichte: Sie setzen ein bei der Kritik des logi­
schen Empirismus an metaphysischen Systemen, 
greifen die transzendentalphilosophische Trans­
formation des Thomismus ("Deutsche Marechal-
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Schule": Johannes B. Lotz, Karl Rahner, Walter 
Brugger, Emerich Coreth) auf und reichen bis zur 
Auseinandersetzung mit Fragen der Analyti­
schen Philosophie und der Formalen Logik. Ein 
entscheidendes Verdienst Mucks liegt in der 
Reformulierung des klassischen Themen der 
abendländischen Metaphysik im Sinne einer 
Explikation und kritischen Diskussion menschli­
cher Weltanschauung. Besagt "Weltanschauung" 
eine "persönliche, gelebte Haltung, aus der 
heraus das im Leben Begegnende spontan auf­
gefasst und bewertet wird" (132), dann lässt sich 
die Funktion der Metaphysik verstehen als 
"Deutung der verschiedenen Weisen, wie uns 
Gegebenes begegnet, derart, dass die verschiede­
nen Gegebenheitsweisen und Deutungsweisen 
des Gegebenen in einheitlicher Weise zusam­
mengeordnet werden" (227). Für die Reflexion 
der weltanschaulichen Strukturen, die jeden Dia­
log mitbestimmen, schlägt Muck vier Kriterien 
vor: Widerspruchsfreiheit, Einheitlichkeit, Erfah­
rungsbezogenheit und Umfassendheit (vgl. 41, 
78f, 242, 273, 306). Die traditionelle Rede vorn 
"Sein" meint demzufolge das Bemühen philoso­
phischen Fragens, "die Stellung einzelner Berei­
che in der Gesamtheit dessen, worum es im 
menschlichen Leben geht, herauszuarbeiten" 
(259). 
Otto Mucks ungebrochenes Bemühen, durch 
eine sorgfältige Analyse der vielfachen - meist 
impliziten - Bedingungen menschlichen Den­
kens und Sprechens zu einern höheren Maß an 
intellektueller Redlichkeit (gerade auch in der 
Theologie!) beizutragen und eine Sensibilität für 
die "Rationalität verschiedener Vorgangsweisen" 
(472) zu entwickeln, ist von unschätzbarem Wert. 
Rez. schätzt sich glücklich, Otto Muck in vielen 
Lehrveranstaltungen persönlich erlebt zu haben, 
und kann dieses Werk allen Philosophie- und 
Theologiestudierenden wärmstens empfehlen. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

• NEIDL WALTER/HARTL FRIEDRlCH (Hg.), 
Person und Funktion. Festschrift zum Gedenken 
an den hundertsten Geburtstag von Jakob Hom­
meso F. Pustet, Regensburg, 1998. (240) Geb. 
Dieser Sammelband ist dem Anliegen verpflich­
tet, das Werk von Jakob Hornmes (1898-1966), 
Professor für Philosophie an der damaligen 
Philosophisch-Theologischen Hochschule in Re­
gensburg, nicht dem Vergessen anheimfallen zu 
lassen. Ehemalige Kollegen und Schüler sowie 
deren Schüler versuchen in fünfzehn thema­
tisch geordneten Artikeln zum einen das Lebens­
bild des Gewürdigten zu zeichnen, der sich als 
langjähriger Rektor der kirchlichen Hochschule 


